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K 0248/2024 (VWD)
Kleine Anfrage Fraktion SVP: Verwendung von Steuergeldern im Abstimmungs-
kampf um das kantonale Energiegesetz (18.12.2024)

Als Geschäftsstelle für die Kampagne der Befürworter des kantonalen Energiegesetzes (Ab-
stimmung 9. Februar 2025) agiert die Weit&Breitsicht GmbH mit Sitz in Solothurn. Diese Firma
führt die Geschäftsstelle des Vereins aee, dem Dachverband der Wirtschaftsakteure im Kan-
ton Solothurn, die ihr Geld mit hochsubventionierten Energiewende-Technologien verdienen.
Gleichzeitig hat die Weit&Breitsicht GmbH eine Vielzahl von Mandaten, die durch öffentliche
Gelder, kantonale Subventionen oder Beiträge finanziert werden, darunter Programme wie
das Nachhaltigkeitsnetzwerk, «so!mobil» oder Projekte des Lotteriefonds.
Damit kommt man zum Schluss: Die Weit&Breitsicht GmbH ist faktisch eine privatisierte Ab-
teilung der kantonalen Verwaltung, die – durch öffentliche Gelder finanziert – nun die Kam-
pagne für das Energiegesetz führt. Eine indirekte Finanzierung des Abstimmungskampfes
durch Steuergelder ist daher nicht ausgeschlossen. Dies ist inakzeptabel, da öffentliche Gelder
für parteipolitisch neutrale Zwecke eingesetzt werden müssen.
Die Bevölkerung hat ein Anrecht darauf, zu erfahren, in welchem Umfang Steuergelder oder
öffentliche Fördermittel möglicherweise direkt oder indirekt in den Abstimmungskampf flies-
sen. Zudem stellt sich die grundsätzliche Frage, ob und wie weit der Kanton Solothurn NGO's
und andere Organisationen unterstützt, die im politischen Bereich aktiv sind und welche Kon-
trollmechanismen hierbei greifen.
Da die Abstimmung über das neue Energiegesetz am 9. Februar 2025 unmittelbar bevorsteht,
ist die Klärung dieser Fragen dringend notwendig, um Transparenz und Neutralität im politi-
schen Prozess zu gewährleisten.

Die Fraktion SVP stellt dazu folgende Fragen an den Regierungsrat:
1. Wie viel Geld hat die Weit&Breitsicht GmbH direkt oder indirekt vom Kanton Solothurn in

den vergangenen fünf Jahren erhalten?
2. Wie viel Geld verteilt sich dabei auf direkte Beiträge (z.B. über Programme und Projekte)

sowie auf indirekte Fördermittel über den Lotteriefonds, über die FHNW oder durch För-
dermittel an Organisationen, für welche die Weit&Breitsicht GmbH Mandate oder die Ge-
schäfte ausführt und die ganz oder teilweise durch kantonale Fördermittel finanziert sind?

3. Wie stellt der Regierungsrat sicher, dass eine direkte oder indirekte Finanzierung des Ab-
stimmungskampfes für das kantonale Energiegesetz (Abstimmung am 9. Februar 2025)
durch die Weit&Breitsicht GmbH und durch kantonale Finanzmittel (Steuergelder, Lotte-
riefonds, Fördergelder etc.) ausgeschlossen wird?

4. Welche Massnahmen schlägt der Regierungsrat vor, um künftig die direkte und indirekte
Subventionierung eines Abstimmungskampfes wie desjenigen für das kantonale Energie-
gesetz und die Subventionierung einer Lobby-Organisation wie der Weit&Breitsicht GmbH
durch kantonale Finanzmittel zu unterbinden?

5. Teilt der Regierungsrat die Ansicht, dass es sich bei der Weit&Breitsicht GmbH um eine
Behörde im Sinne von § 3 Abs. 1 lit. c InfoDG handelt (juristische Person, die in erster Linie
öffentliche Aufgaben wahrnimmt) und damit transparent über ihre Geschäfte sowie über
die Herkunft und die Verwendung aller finanziellen Mittel, insbesondere auch im Zusam-
menhang mit dem Abstimmungskampf, Auskunft erteilen muss?

6. Unterstützt der Kanton Solothurn weitere NGO's oder Organisationen, die im politischen



Bereich aktiv sind, mit Steuergeldern? Falls ja, in welchem Umfang und mit welchen Zie-
len?

7. Wie definiert der Regierungsrat klare Kriterien, um Interessenkonflikte bei staatlich finan-
zierten Organisationen, die in politischen Abstimmungskämpfen aktiv sind, zu verhindern?

Begründung 18.12.2024: Im Vorstosstext enthalten.

Unterschriften: 1. Matthias Borner, 2. Beat Künzli, 3. Roberto Conti, Markus Dick, Tobias Fi-
scher, Walter Gurtner, Adrian Läng, Andrea Meppiel, Jennifer Rohr, Werner Ruchti, Philippe
Ruf, Christine Rütti, Thomas von Arx, Thomas Wenger (14)


